
BIKE-SCHWEIZ  I ETHIK

Fo
to

: M
ar

tin
 P

la
tte

r

BIKEFERIEN AN DER COSTA BRAVA
GIVEROLA RESORT, 18.03. – 03.06. UND 23.09. – 14.10.2017

	Grösste Mountainbike-Station Europas
	Touren für Hobbysportler und wettkampferfahrene Athleten
	Auf Sportler spezialisierte Ferienanlage mit beheiztem Swimmingpool 23 °C

1 WOCHE AB CHF 789.– PRO PERSON
Busanreise, Appartement Typ B bei Viererbelegung (Saison 1),  
Halbpension, Sportpaket. Frühbucherrabatt abgezogen  
(Buchung bis am 19.01.2017).

T +41 31 387 87 87 www.bikeholiday.ch

20% FRÜHBUCHERRABATT

DIE FALSCHEN SAHNEN AB
Es war ein weiter Themenkreis, der im illustren Kreis moderiert von 
der früheren Spitzenschwimmerin Regula Späni im Rahmen der Vor-
tragsreihe Wirtschaft und Werte der Katholischen Kirche Zug beleuch-
tet wurde. Der deutsche Sportwissenschaftler und Soziologe Prof. Dr. 
Gunter Gebauer sowie der Philosoph und Theologe Prof. Dr. Markus 
Huppenbauer beleuchteten vor allem die Kehrseite der Medaille: Vie-
le Athleten aus Randsportarten, die beim grossen Spiel um die (Olym-
pia-)Milliarden finanziell weitgehend leer ausgehen. «Sie opfern ihre 
Ideale, ihre Jugend und oft auch ihre Gesundheit für einen Hunger-
lohn. Derweil sich die Funktionäre mit undurchsichtigen Bonussyste-
men das Geld selber zuschanzen», sagte Gebauer und warnte:  «Der 
Sport läuft Gefahr, wegen der ständigen Skandale delegitimiert zu 
werden.» Er beziechnete es als Witz, dass die schnellsten Sprinter der 
Welt alle aus Jamaika stammen. Einem Land mit lediglich acht Milli-

onen Einwohnern und keiner funktionierenden Antidoping-Behörde. 
Auf der anderen Seite die Praktiker wie der frühere Spitzenlangläu-
fer und Sportfunktionär, Gian Gilli, sowie die aktive Triathletin und 
sechsfache Ironman-Hawaii-Siegerin Natascha Badmann. Sie zitier-
ten vor allem die positiven Seiten der körperlichen Ertüchtigung. Der 
erfüllende Weg zum Ziel und das grossartige Gefühl, wenn der Erfolg 
eintritt. Dazwischen der Sportarzt Walter O. Frey, der sich täglich mit 
den körperlichen Blessuren als Folge des Drangs nach Spitzenleistung 
auseinandersetzt – und dabei in der Wiederherstellung oft medizini-
sche «Wunder» beobachtet. Während der Diskussion hat sich heraus-
kristallisiert, dass die Eltern der Sportler eine Schlüsselfunktion ein-
nehmen – im positiven wie im negativen Sinn. Und, dass die Trainer, 
Vereine und Sportverbände in die Pflicht zu nehmen sind, damit sich 
die Jugendlichen nicht selber verheizen. forum-kirchewirtschaft.ch

Sport ist ein Milliardengeschäft bei dem die (Rand-)Sportler meist auf der Strecke bleiben. Das ist die 
Quintessenz eines Podiumsgespräches mit renommierten Sportfachleuten und einem Ethiker.

Spitzensport im Spannungs-
feld zwischen Leistung, 
Markt und Ehtik mit der 
Frage: Sieg um jeden Preis? 
Es referierte der renom-
mierte deutsche Soziologe 
Prof. Dr. Gunter Gebauer. 
An der von der früheren TV-
Redaktorin Regula Späni 
geleiteten Gesprächsrunde 
anfangs November im 
Kappel am Albis diskutier-
ten von links der Ethiker 
und Theologe Prof. Dr. 
Markus Huppenbauer, 
Gebauer, Späni, Sportarzt 
Dr. med. Walter O. Frey, die 
Triathletin und sechsfache 
Ironman-Siegerin Natascha 
Badmann sowie Sport- und 
Event-Experte Gian Gilli. 
Rechts Christoph Balmer, 
Geschäftsstellenleiter des 
Zuger Forums Kirche und 
Wirtschaft.


